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fang Juli, an Teichen und Sumpfgewässern, kommt
hauptsächlich an Lehmwasser vor.

Windhausen (T. 2) ; Habichtswald [W.] ; Mönche-
hof (T. 1); Hohenkirchen (T. 1); Immenhausen (T.

1, 3 und 4); Burguffeln; Holzhausen; Wellerode;

Winterbüren ; Wolfsanger (T. 2). Traf die Art meist

vereinzelt an.

Das d\ welches viel seltener als das 2 zu

sein scheint, habe ich mehr am Wasser, das S
dagegen mehr an Waldrändern, Hecken und dergl.

angetroffen. Beim Ruhen benutzt das cT meist aus

dem Wasser hervorstehende, unbelaubte Pflanzen-

stengel; hat es sich einen solchen als Ruhepunkt
ausgesucht, so kehrt es, so oft man es auch stören

mag, immer wieder an denselben Platz zurück, wo
es dann, bei einiger Geduld, leicht zu fangen ist.

Verbreitung: Ganz Europa, Vorderasien.

3. Gattung : Sympetmm.

41. S. striolatum Charp. Anfang August bis

September, an Seen, Teichen und Sumpfgewässern
wird auch häufig auf Wiesen, Feldern, Waldlich

tungen, Wegen, an Waldrändern usw. angetroffen

setzt sich gern auf den Boden oder niedere Pflanzen

Ohne nähere Fundortsangabe [W.]; Betten

hausen; Burguffeln; Hohenkirchen; Holzhausen

Immenhausen; Mönchehof; Vollmarshausen; Welle-

rode; Wilhelmsthal; Winterbüren; Wolfsanger.

Verbreitung: Fast ganz Europa, Mittel-

meerländer.

42. S. vulgatum L Ende Juli bis September.

Vorkommen wie bei der vorigen Art.

(Fackelteich [W.]); Immenhausen; Mönchehof;

Wilhelmsthal; Bettenhausen; Hohenkirchen; Holz-

hausen; Rothwesten; Voilmarshausen; Waldau

;

Wehlheiden; Wellerode; Windhausen.
Verbreitung: Nord-, Ost- undMitteleurop a.

43. S. flaveolum L. Ende Juni bis September,

an Sumpfgewässern, auf Sumpfwiesen, auch an

Seen und Teichen.

Ohne nähere Fundortsangabe [W.] ; Vollmars-

hausen; Waldau; Bettenhausen; Hohenkirchen;

Mönchehof; Wilhelmsthal; Rothwesten; Holzhausen;

Immenhausen ; Wolfsanger.
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa,

Nordasien, Kleinasien.

44. S. meridionale Selys. Mitte Juli bis Sep-

tember, an Seen, Teichen. Wird häufiger auf

Feldern usw., als am Wasser angetroffen.

Ohne nähere Fundortsangabe [W.].

Verbreitung: Mittelmeerländer, Mittel-

europa, Kleinasien, Mittelasien. In Deutschland nur

an wenigen Orten beobachtet : Tucheier Heide

(Westpreußen) [La Baume], Lothringen (ziemlich

verbreitet) [1 e Roi], Mindelzell (Schwaben) [Wie-
d e m a n n], Bayrische Alpen (höhere Gebirgslagen)

[R i s], Schlesien (Grafschaft Glatz) [1 e R o ij.

45. 8. pedemontanum Allioni. Juli bis Oktober,

an Seen, Teichen mit anschließenden Sumpfwiesen,
bevorzugt Gebirgsgegenden.

(Fackelteich [W.]) — Siehe Einleitung !
—

Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa,

Nordasien bis Amurland. (Schluß folgt.)

Zu: „Ein merkwürfliger Vorgang.'

i.

Unter Bezugnahme auf den Artikel des Herrn
Bandermann in Nr. 24 dieser Zeitschrift vom 14

September 1912 kann ich auch etwas Aehnliches
mitteilen. Ende Mai 1912 fand ich eine schöne,

große Raupe von Pamassius apollo v. demoeraticus,
welche sich innerhalb einer Woche zur Puppe ver-

wandelte. Ein Monat war verflossen, aber der Falter
schlüpfte nicht. Ich glaubte, die Puppe sei tot, und
ließ sie unbeachtet in ihrer Schachtel. Unterdes
hatte ich viele d"c? und auch ? ? von Parnassins
apollo gefangen; einige von ihnen waren schon reich-

lich beschädigt, weil die Falter bereits nach zwei
Wochen begannen, die Puppenhülle zu verlassen.

Eines Tages jedoch erinnerte ich mich meiner
Puppe. Um sie besser untersuchen zu können, nahm
ich sie in die Hand und ging nicht sehr behutsam
mit ihr um, weil ich sie ja für tot hielt. Da be-

merkte ich eine Bewegung an ihr. In der Meinung,
mich getäuscht zu haben, drückte ich sie ein wenig,
um, wenn sie noch lebte, eine neue Bewegung her-

vorzurufen, als plötzlich unter meinen Fingern die

Puppenhülle barst, sich öffnete und mich ein dunkles
Weibchen von v. demoeraticus sehen ließ. Nachdem
ich ihm geholfen hatte, die bisherige Hülle voll-

ständig abzustreiten, stellte ich den Falter in die

Sonne. Der Schmetterling setzte sich an die höchste

Stelle des Kästchens, aber seine Flügel vergrößerten

sich nicht. Zwei bis drei Stunden waren vergangen,
ehe sie anfingen zu wachsen. Der Tag neigte sich

zu Ende (der Schmetterling war gegen 2 Uhr aus-

gekommen), als die Flügel ihre gewöhnliche Form
und Größe erreichten; aber sie waren sehr schwach.
Der nächste Tag war trübe, und mein Schmetterling
rührte sich beinahe nicht von der Stelle, und erst

am zweiten Tage nach dem Verlassen der Puppe
besaßen die Flügel hinreichende Festigkeit. Die
anfänglich dunkeln Flügel waren gelblich geworden,
aber in allen ihren Teilen ebenso vollständig und
fehlerfrei ausgebildet wie bei allen in der Freiheit

und zur Zeit regelrecht geschlüpften Exemplaren,
und ich vermute, daß das vorzeitige Verlassen der

Puppe die alleinige Ursache ist, daß die Entwicklung
der Flügel sich verzögerte.

Nicolas Ougriumoff, Jelabouga, gouv. de Viatka.

II.

Bisher war ich immer der Meinung, daß gewalt-
sam geöffnete Puppen ausnahmslos einen Krüppel
ergeben. So steht es auch in den entomologischen
Werken, welche uns über die Behandlung der Puppen
belehren. Ebenso hatten meine eigenen Erfahrungen
mir diese Ansicht stets bestätigt. Aus Puppen,
welche bereits auf dem Rücken geborsten waren und
in denen der Falter mit den Beinen arbeitete, erhielt

ich, nachdem ich mit einer Pinzette nachgeholfen und
die Hülle vollständig entfernt hatte, zum Dank für

meine Zuvorkommenheit einen Krüppel. So ging es mir
mit Puppen von Pamassius apollo, Vanessa articae,

Smerinthns populi, Saturnia pyri u. a.

Im Juli 1912 wurde ich eines andern belehrt.

Durch Zucht hatte ich 7 Arctia caja- Puppen er-

halten. 6 Puppen schlüpften fast gleichzeitig, nur
die siebente blieb liegen, obgleich die Farben des

Falters durch die Flügelscheiden hindurch leuchteten.

Vier Tage wartete ich auf das Schlüpfen; dann wurde
mir die Sache langweilig. Ich nahm die Puppe aus

dem Gespinst, schälte den Falter aus seiner Hülle

heraus und setzte ihn an die Wand des Zuchtbe-

hälters. Stunde um Stunde verging, ohne daß eine

Veränderung der Flügel wahrzunehmen war. Un-
willig über meine bestrafte Neugierde ging ich weg.

Erst gegen Abend öffnete ich den Puppenkasten
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